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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 -4, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 27. May.

Jnfertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1886O

Abonnements-Einladung
auf den

„HeMchafter " .
Mit dem am 1. April beginnenden II.

Quartal tritt ein neues vierteljährliches
Abonnement für den „ Gesellschafter " ein , und
bitten wir alle Leser , welche nicht bis zum

1. Zuli abonniert hatten , um Erneuerung
ihrer Bestellung . Abonnementspreis siehe
oben am Kopfe des Blattes.

Die Verbreitung des Blattes in 1300
Exemplaren im hiesigen und den angren¬
zenden Bezirken macht dasselbe vorzugs¬
weise zu Bekanntmachungen aller Art
geeignet und ist denselben dadurch möglichster
Erfolg gesichert . Die Gebühr hiefür siehe
ebenfalls am Kopfe des Blattes.

Indem wir um zahlreichen Beitritt zum
Abonnement , bezw . Erneuerung desselben bit¬
ten , wird die Redaktion fortan bestrebt sein,
ihre Leser nicht nur auf dem Laufenden der
wichtigsten politischen Ereignisse zu erhalten,
auch an sonstigem Unterhaltungsstoff wird
sie wie bisher manchfaches zu bieten suchen.

Maktkn K EikMIioil.

A MtliHes.
Nagold , A l t e n st e i g, Horb und Reuthi  n.

Äussorderunfl an die Hunde -Bestzer,
zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr

1. April 1886
31. März 1887.

Sämmtliche Huudebesitzer werden hiermit zur
Versteuerung ihrer Hunde auf das Etntsjahr

31  j"Mä r ' 1887  ausgesordcrt , indem zugleich Folgen¬
des bemerkt wird:

1) Bon allen im Laude befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten , welche einschließlich des Steuerzuschlags 8
Mark für jeden Hund , ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben , beträgt.

2 ) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.
. . . . . , 1 . April 1885

Wer ,°d°ch m d-m Et»» ,»hr ^^
Hund versteuert hat und denselben in der Zeit vom
1.— 15 . April 1886 nicht abmeldet , hat die Steuer

von demselben für das Etatsjahr 1886
31 . März 1887

fortzuentrichten , wenn er gleich am 1. April 1886
keinen Hund mehr hat.

3 ) Auf den 1. April 1886 haben daher nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen , welche
am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an
gezeigt und versteuert zu haben , sowie diejenigen,
welche am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde be¬
sitze» , als sie im Vorjahr angezcigt und versteuert
haben . (Anmeldung .)

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr mit der
Steuer belegten Hund nicht mehr hat und auch kei¬
nen andern Hund an Stelle desselben besitzt , hat
hievon ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von

der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden
will . (Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei
dem Ortssteuerbeamten desjenigen Ortes zu geschehen,
an welchem der Hundebesitzer am 1. April wohnt.

Dabei werden die Hundebesitzer darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der Ortssteuerbeamte für jede Ab¬
meldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5 ) Ein Hundebesitzer , welcher nach oben Ziffer
3 Abs. 1 anzeigepflichtig ist, diese Anzeige aber nicht
spätestens bis 15 . April macht , hat den vierfachen
Betrag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtigerweise einen Hund , welchen er
am 1. April noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit
abmeldet , macht sich einer Hinterziehung der Abgabe
schuldig und hat daher gleichfalls den vierfachen Be¬
trag derselben zu entrichten , wenn er nicht bis zum
15 . April die Abmeldung zurückgenommen hat.

6) Diejenigen , welche nach dem 1. April im Laufe
April Juli . Oktober

der 3 Quartale -
Juni

und
Septbr . " " " Dezember

1886 Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden , sind,
soferne letztere nicht an die Stelle bisher versteuerter
Hunde treten , verpflichtet , hievon binnen 14 Tagen
Anzeige zu machen und vom nächsten Quartal an
die Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht , hat
den vierfachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu
bezahlen.

Den 23 . März 1886.
K . Oberamt . K. Kameralämter

Altensteig , Horb N. Reuthin.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die in der Schafherde des Küfers Gottfried
Brauchte in Unterschwandorf im November vor . I.
ausgebrochene Räudekrankheit ist erloschen , was hie-
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Den 25 . Mürz 1886.
K . Oberamt . Amtm . Wend el,  ges . St .-B.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold.  Diejenigen Personen , welche das
Bürgerrecht  in einer Gemeinde besitzen, aber nicht
in derselben wohnen , sind aufgefordert worden , bis
zum 1. April ihre Bürgersteuer dorthin zu bezahlen,
widrigenfalls ihr Bürgerrecht ihnen aberkannt werde.
Es wird deshalb Manchem willkommen sein , wenn
darauf aufmerksam gemacht wird , daß die Beibehal¬
tung des Bürgerrechts in einer Gemeinde , in der
man nicht wohnt , in den meisten Fällen keinen Wert
hat . Denn der Hauptinhalt des Bürgerrechts ist das
Wahlrecht , und dieses kann nur von Personen , die
am Ort ihres Bürgerrechts wohnen , ausgeübt werden.
Nur Bürger solcher auswärtiger Gemeinden , die er¬
hebliche Bürgernutzungen oder Stiftungen für Bürger
besitzen, haben ein Interesse daran , ihr Bürgerrecht
zu behalten . Abgesehen von diesem besonderen Fall
ist der Verzicht auf das Bürgerrecht in einer Ge¬
meinde , in der man nicht wohnt , um so angezeigter,
als die von den Auswärtigen dorthin zu bezahlende
Bürgerstener durch das an Neujahr in Kraft getre¬
tene neue Gesetz im allgemeinen auf das Doppelte
ihres bisherigen Betrags und zum Teil noch mehr
erhöht worden ist. — Wer sein bisheriges Bürger¬
recht aufgibt , ist nach der neuen Gesetzgebung nicht
mehr genötigt , ein anderes zu erwerben . Es ist aber

zweckmäßig, wenn jeder , der die nötigen Eigenschaften
besitzt, das Bürgerrecht seines Wohnorts erwirbt , da
nur noch die Bürger einer Gemeinde an den daselbst
stattfindenden Gemeindewahlen teilnehmen dürfen und
da der Erwerb des Bürgerrechts in den meisten Fäl¬
len nur 3 -IL kostet. Auch solchen hiesigen Einwoh¬
nern , die ihr auswärtiges Bürgerrecht beibehalten,
muß deshalb geraten werden , sich um das hiesige zu
bewerben ; dem gleichzeitigen Besitz von zwei Bürger¬
rechten steht gesetzlich nichts im Weg.

Vom Schwurgericht Tübingen  wurde der
57 Jahre alte ledige Joh . Gg . Stickel von Kup¬
pingen  wegen Brandstiftung zu der Minimalstrafe
von 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Diese geringe
Strafe wurde deshalb geschöpft , weil Angeklagter
sonst nicht ganz geistig normal , im Moment der
That als unzurechnungsfähig bewachtet wurde.

Stuttgart,  24 . März . Seit einigen Tagen
ist Neue Brücke 2 ein Phänomen zu sehen, ein Rie¬
senkind Namens Julia . Am 29 . Dezember 1879 in
der Bukowina geboren , also erst 6 Jahre alt , besitzt
das Kind das respektable Gewicht von 160 Pfund.
Wenn die Kleine , die neben deutsch auch schon etwas
französisch , italienisch , kroatisch , polnisch , ungarisch
und böhmisch spricht , in ihrer Entwicklung so fort¬
fährt , dürfte sie einst an Monstrosität alle Riesenda¬
men der Welt übertreffen.

Heilbronn,  22 . März . Die „Dresdener Nach¬
richten " vom 10 . März enthalten folgende Notiz:
„Ein Natur -Phänomen stellt sich heute abend erst¬
malig im Viktoria -Salon dem Publikum vor . Eine
noch in den zwanziger Jahren stehende Dame aus
Heilbronn , zwar nicht „ Kätchen " , aber Berthilde
geheißen , ist außer im Besitz einer stattlichen , impo¬
nierenden Erscheinung , auch im Besitz eines üppigen,
kräftigen Bartes , der sich dicht , dunkel und wohl¬
gepflegt um das ganze Kinn verbreitet hat;  den
Backen- und Schnurrbart , der ebenso üppig Hervor¬
brechen würde , hat Fräulein Berthilde bislang noch
rasiert,  um im Gesichte nicht ganz als Mann zu
erscheinen. Die sehr muntere Dame ist neben sechs
Brüdern die einzige Tochter eines Konditors in Heil¬
bronn ; sie hat das ansehnliche Gewicht von 228
Pfund und 1 Länge von 1 Meter 74 Ctm ." Hiezu
bemerkt die „Neck. Ztg ." : Diese Berthilde ist in
der That eine Heilbronnerin und zwar die Tochter
des früheren hiesigen Konditors und Wartbergwirts
Oppenländer.

Von der Strafkammer in Rottweil  wurde eine Frau,
welche ihren Ehemann mit einem Prügel in Größe und Dicke
eines Besenstiels in ihrem Garten , während ihr Vater ihren
Ehemann mittelst eines um diesen geschlungenen Strick an
einem Baume festhielt , durchgeprügelt hatte , mit ihrem Vater
zu einer Geldstrafe von je 10 üe verurteilt . Die von den
Angeklagten eingelegte Berufung wurde verworfen.

Auf dem Heuberg  wurde ein Rudel von 5
Rehen erfroren gefunden.

Brandfälle : In Michelfeld (Hall ) am
23 . ds . das Haus des Friedr . Schuhkrast ; in Bur¬
gau  am 23 . ds . die Doppelscheuer des Bauern An¬
ton Buck.

Frankfurt  a . M . , 24 . März . (Eine hohe
Wette ) . Gestern abend wurde am Stammtisch einer
unserer feinsten Restaurationen erzählt , daß einem
68jährigen Herrn noch ein Sohn geboren worden
sei. Einer der Anwesenden bezweifelte dies und
behauptete , indem er den Anwesenden seine Ehre ver¬
pfändete , wenn das wahr sei , so zahle er sogleich
5000 ^ zu irgend einem guten Zwecke. Man über¬
zeugte den Ungläubigen noch an demselben abende
von der Wahrheit des Erzählten und hielt ihn ob



seines Versprechens beim Wort . Heute morgen zahlte
der Verlierer bei einer hiesigen Bank wirklich die
5000 -4L ein . Die Tischgesellschaft ist über die Ver¬
wendung des Geldes noch nicht schlüssig geworden.

Köln , 24 . März . Der frühere Lieutenant
Edeling , Nobiling 's Bruder , wurde der Unterschla¬
gung von 60 000 ^ für schuldig befunden und zu
einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt.

Kassel , 21 . März , lieber ein Brandunglück,
bei dem 5 Feuerwehrmänner umgekommen sind, wird
der „Post " geschrieben : In dem Dorfe Dreischfeld
stand die dortige Mühle , einer Witwe gehörig , Plötz¬
lich gegen 11 Uhr nachts in Flammen . Die Feuer¬
wehren eilten aus der Nachbarschaft herbei , doch
mußten sie sich darauf beschränken, die anliegenden
Gebäude zu retten , da die Mühle selbst nicht mehr
zu retten war . Trotzdem diese über und über brannte,
setzten die Rettungsmannschaften ihr Leben dafür ein,
von den Möbeln , Hausgerät rc. soviel als nur irgend
möglich zu retten , da die Mühlenbesitzerin leichtsinni¬
gerweise nicht versichert hatte . Schließlich , nachdem
fast alles gerettet , faßten mehrere junge Burschen
den verwegenen Entschluß , die beiden Mühlsteine aus
dem brennenden Mühlgebäude zu retten . Gesagt —
gethan ! Doch kaum hatten die zehn bis zwölf Männer
das Haus betreten , als der Schornstein einstürzte,
durch die Hausflurdecke schlug , und fünf Männer
durch Schutt und Asche begraben wurden . Trotz der
sofortigen Rettungsarbeiten wurden nur drei noch
lebende , aber lebensgefährlich verwundeten Bursche
aus dem brennenden Schutt gezogen , zwei blieben
in den Flammen und verbrannten , einige wurden
leicht verletzt , andere retteten sich noch durch einen
kühnen Seitensprung.

Berlin , 24 . März . Gegenüber der Verdäch¬
tigung Deutschlands durch ultramontane Blätter kon¬
statieren die „Berliner polit . Nachrichten " , daß die
orleanistische Presse das französische Volk zur Revanche

aufzureizen sucht und daß die ultramontanen Blätter,
darunter der „Moniteur de Rome " , diesen Bestre¬
bungen Vorschub leisten.

Berlin , 24 . Mürz . Entgegen anderweitigen
Nachrichten wird heute in parlamentarischen Kreisen
erzählt , am Montag seien hier Mitteilungen
aus Rom eingelaufen , welche die Erzielung eines
vollen Einvernehmens zwischen der preußischen Ne¬
gierung und der römischen Curie signalisieren.

Berlin , 24 . März . Ein Erlaß des Kaisers
an den Reichskanzler drückt seine dankbare Freude
über die erhebenden patriotischen Kundgebungen , die
ihm bei der Feier seines Geburtstages dargebracht
wurden , aus . Der Kaiser schöpft daraus erneut die
Kraft und das Vertrauen , trotz seines Alters für
des Volkes Wohlfahrt in ernstem Bemühen auch fer¬
ner so lange es Gottes Wille zu wirken , und spricht
seinen innigsten Dank aus allen , die dazu beigetragen,
seinen neunzigsten Geburtstag zu einem weihevollen
Festtag zu gestalten . Der Reichskanzler wird be¬
auftragt , diesen Erlaß zu veröffentlichen.

Außerhalb Deutschlands hat der Ge¬
burtstag Kaiser Wilhelms  auch diesmal An¬
laß zu warmempfundenen Aeußerungen , namentlich
in der Wiener und Londoner Presse , gegeben . Die
Wiener Abendpost schreibt z. B . : „Auch die Völker
Oesterreich - Ungarns gedenken heute mit herzlicher
Sympathie des greisen Jubilars , des erlauchten Freun¬
des und Verbündeten unseres Monarchen und ver¬
einigen ihre ausrichtigen Wünsche für dessen Wohl¬
ergehen mit denen der gesamten Bevölkerung des be¬
freundeten deutschen Nachbarreiches ." Die meisten
Londoner Morgenblätter vom 22 . März widmen
dem Geburtstage Kaiser Wilhelms ebenfalls sympathi¬
sche Leitartikel , in denen besonders die Erfolge des
Kaisers in der Erhaltung des Weltfriedens rühmend
hervorgehoben werden.

Der geeignetste Ort , um Wertpapiere sicher auf-
zuheben , ist ein Ofenloch . Ein Fuhrherr in Berlin

hat dafür den Beweis geliefert . Um seine Papiere,
16 700 vor Diebesfingern zu bewahren , steckte er
sie in den Ofen , ging dann aus,  kam am abend et¬
was „lustig " heim , legte sich zu Bett und schlief
am andern morgen so gut und so lang , daß er gar
nicht bemerkte , wie das Mädchen in der Wohnstube
Feuer anmachte und sämtliche „Papierchen " verbrannte.
Aufgehoben und sicher vor Dieben sind die 16 700
Mark jetzt in der That.

lieber ein sonderbares Motiv zur Zahlungseinstellung
weiß eine Berliner  Lokal - Korrespondenz folgendes zu be¬
richten : Ein Cigarrenfabrikant im Osten der Stadt hat an
seine Gläubiger ein Zirkular erlassen und darin angezeigt , daß
er gezwungen sei, seine Zahlung einzustellen , weil seine Ehe¬
frau unter Mitnahme seines gesamten Baarvermögens mit
seinem Buchhalter durchgebrannt sei . Die Angaben des Fabri¬
kanten haben sich auch bewahrheitet . Die Ehefrau , 42 Jahre
alt , ist mit ihrem Verehrer , dem 26 Jahre alten Buchhalter,
seit den : 14 . März verschwunden und hat zur Bestreitung der
Reisekosten nach dem Süden Europas , wohin sich das Pär¬
chen gewandt haben soll , der Kasse über 5000 entnommen.

Frankreich.
Paris,  23 . März . Luise Michel hielt gestern

eine Versammlung in Neuilly bei Paris ab . Die
Bewohner Neuillys , dieser Art von Vorstadt von
Paris , welche mit den Kommunarden nichts gemein
haben wollen , empfingen sie mit Zischen und Pfeifen;
endlich aber gelang es ihr doch, sich Gehör zu ver¬
schaffen. Anknüpfend an das 89 . Geburtstagsfest
des deutschen Kaisers , meinte Luise , eine Monarchie
mit einem edlen Greise wie Wilhelm und einem Bis¬
marck an der Spitze , sei immer noch besser als ^ ine
Republik mit Republikanern wie Ferry und Freyci-
net , die alle Orleanisten seien.

Amerika.
New York,  25 . März . 7000 Arbeiter in

Mäntelfabriken stellten die Arbeit ein. Eine Depe¬
sche aus Evansille (Indiana ) meldet : Die Weichen¬
steller der Nashville -Louisviller Bahn beginnen zu
striken.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold.

Amtliche und Frivat -Aekanntmachungen.
Kmksl-VkchmlvWcn

im Landwehrkompagniebezirk Nagold
finden statt:

für die Dispositionsurlauber , die Re¬
servisten, die Wehrmänner , die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvaliden,
welche noch im dienstpflichtigen Alter

stehen:
1) In der Station (des Kontrolebezirks)

A l t e n st e i g
am 8 . April 1886 , vormittags 10 Uhr,

beim neuen Schulhaus.
2) In der Station (des Kontrolebezirks)

Haiterbach
am 8 . April 1886 , nachm. 3 l/w,

beim Rathaus.
3) In der Station (des Kontrolebezirks)

Nagold
am 9- April 1886 , vorm . 8 V2 Uhr,

bei der Turnhalle.
4) In der Station (des Kontrolebezirks)

Wildberg
am 9. April 1886 , nachm. 3 Uhr,

beim Rathaus.
Zu den Kontrolbezirken Altensteig,

Haiterbach . Nagold und Wildberg ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher.

Die Mannschaften werden darauf auf¬
merksam gemacht , ihre Militärpapiere
bei Strafvermeidnng mit zur Stelle zu
bringen.

Calw,  im März 1886.
Laildwehrbezirkskommando.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch

den 3l . März,
vorm . 9 Uhr , aus

Hiischloch , Brühlberg -Rchgrundklinge)
u . Scheidholz aus Dickemer-Wald : 58
Nm . buch. Schtr . n. Prgl . , 86  Nm.
Nadelh .- Schtr ., 132Rm . Prgl . u . Anbr .,
1720 St . buch. , 540 Nade ' h.-Wellen

geb. , 920 Wellen ungeb . auf Haufen
und in Losen.

Zusammenkunft im Hirschloch aus der
Straße vom Hof Dicken nach Holzbronn.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Aus Distrikt Kill-
bcrg , Abt . hinte¬
res Buchschlägle

.sund Buch , Di¬
strikt Badwald,

jAbt.  Hinschinger,
Distrikt Mittlerbergle,Abt . kleines Stadt-
äckerle und Steinhaufen -Ebene , und
aus Distrikt Lemberg , Abt . unterer Tei¬
chelwald , kommt am

Freitag den 2 . April d. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathause in größeren und
kleineren Losen fast durchweg Rottan¬
nenholz (gereppelt ) zum öffentlichen
Aufstreich, und zwar:
I . 152 Stück Langholz I ., II . und III.

Kl . mit zusammen ca. 200  Fm .,
870 Stück Langholz IV . u. V . Kl.

mit zusammen ca. 380 Fm .,
II . 16 Stück Sägholz I ., II . u . III . Kl.

mit zusammen ca. 12  Fm.
Auf rechtzeitiges Verlangen werden

die Waldschützen das Stammholz im
Laufe der Woche vorzeigen.
_ _ Gemeinderat.

3 n t e r t h a l h e i m.

Holz -Berkauf.
Am Donnerstag den 1. April d. I.

ll, -k werden vom
Gemeinde¬

wald Raith
120 Stück,
63 Fm . hal¬
tend , lauter

rottannenes Bauholz III ., IV . und V.
Klasse verkauft.

LMs Holz yt schon ausgeschleift und
liegt geeignet an der Straße Hochdorf
und Eutingen.

Zusammenkunft vormittags Präzise
10 Uhr beim Rathaus. _

Iselshausen,
Oberamts Nagold.

SW-, ZW- UNd
ttuuhch-Uttlräch.

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft
a) am Samstag
den 27 . März,
von morgens

^ __ 8 V2 Uhr an,
335 St .Lang - n .Sägholz mit 240 Fm .,

h) am Montag de» 29 . März,
von morgens 8 Uhr an,

300 Rm . Scheiterholz und
5000 gebundene Rciswellen,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft im Ort.
Auszüge können von dem Waldmei¬

ster bezogen werden.
Jselshauscn , den 23 . März 1886.

Gemeinderat.

Nagold.

Fahrnis-Verkauf.
Am Samstag den 27 . März d. I .,

vormittags 9 Uhr,
wird der Ver¬
kauf der Fahr¬
nis in der Ver¬
lassenschafts¬

masse des verstorbenen Kaminfegers Carl
Merkte , Gemeinderats hier , fortgesetzt,
wobei hauptsächlich ziemlich Küchenge-
chirr in Messing , Zinn , Blech , Eisen,

^ Porzellan verschie¬
dener Art und all¬
gemeiner Hausrat,
einige Fässer und

noU vorkommt.

Hiezu werden Käufer in dessen seit¬
herige Wohnung eingeladen.

Den 25 . März 1886.
_Waisengericht.

Nagold.
Prima

Hopsenstav gen!
Unterzeichneter hat einige Tausend

rottannene Stangen I . und II . Klasse
billigst zu verkaufen.

Günther  z . Schwanen.

MbllkL-MMLIMlie

Das größte

KMeätzrii-isZer
von 6 . I '. LtzsinrolU . lksmburg. ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10  Ky neue Bettfc-
dern für 60 L das A sehr gute'

orte „1L 1.25 Prima Halbdau¬
nen cM 1.60 und 2.

Bei Abnahme von 50 Ä
5 °/o kalirrlt.

Jede nicht konvertierende Ware
wird nmgetaiischt.
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Denjenigen , welcher über mich aus¬
sagt , daß rch ein im kleinen Saal der
hiesigen Post vor 3 Wochen stattgefun-
dencs Gespräch an Herrn Lammwirt
Becker hier hinterbracht habe , erkläre
ich für einen gemeinen Lügner.

Aug . Reichert,  sen.

Nagold.

Gartenfamen-
Empfehlung.

Bei der herannahenden
Verbrauchszeit von Ge¬
müse - und Garten-

-famen erlaube ich mir
'solchen in frischer bester
Ware in den verschieden-

^sten Arten bestens zu
empfehlen.

Caroline Gautz

Revier Simmersseld.

egban -Aktord.

Nagold.

LmpfeklunK.
Indem ich von meinem

^Tochtermann Lindmaier
wieder eine schöne Aus¬
wahl Lappen verschie¬
dener Stoffe auf Lager
erhalten habe , empfehle

ich solche zu gef. Abnahme.
Tuchm . Leieks Witwe.

Nagold.

^ Kinder¬
wagen

in großer Auswahl
zu den billigsten

-Preisen , »uch einige
ältere , empfiehlt

I . Rin der kn echt,
Sattler und Tapezier.

Meine

TlMien-Mnstttkakte,
mit den neuesten Mustern ausgestattct,
bringe in empfehlende Erinnerung.

Obiger.

MWiavinos billig, haar oder Luton.
^ sssbrilc Weidsnslauker, kerlin ItlV.

Nagold.

IF « » « » I > ^

IR 8 nWIItzi » I» MI V
I âpioka -Julienne,

LaiseisuppenAries,
Lrkisenmelrl,

Linseninelll,
Loknevmeiii,

Ilaltzi'melrl,
Orünlrernextiaot,

Lparsuppenmelil,
Oei 'slensoilleiiiimelil,
Ital . 8uppenkrän1er,

(cknlienne)
zur Bereitung ausgezeichneter Suppen
empfiehlt

lieh. 6auss.

Nagold.

Malz-
Empfehlung.

Vorzügliches Lagerbiermalz , gut ge¬
reinigt , halte stets auf Lager und em¬
pfehle solches den HH . Brauereibesitzern
bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

August Heilemann,
Bierbrauerei , z. Hirsch.

Die zur Korrektion des Kleinenzthal -Sträßchens und in Fortsetzung des¬
selben die Herstellung eines 1355 m langen Holzabfuhrweges im Staatswald
Enzwald (Heuwalderteichweg ) erforderlichen Arbeiten sind im Submissionsweg
in 3 Losen zu vergeben . Nach dem Voranschlag betragen die Kosten:

Kleineuzthal -Sträßchen . Heuwalderteichweg.
I . Los . II . Los . III ,Los.

Erd - u . Planierungsarbeiten . . 3220 c//L 2600 -IL 1450
Chaussierung . 1010 „ 960 „ 2150 „
Maurer - u. Steinhauerarbeiten . 630 ., 760 „ 280 „

576043203880  ^
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen können auf der Revieramts-

kanzlci eingesehen werden . Tüchtige Unternehmer werden cingeladen , ihre Of¬
ferte schriftlich und versiegelt , und in Prozenten der Ueberschlagspreise ausge¬
drückt (von diesseits Unbekannte mit Fähigkeits - und Vermögens -Zeugnissen
neuesten Datums belegt ) und mit entsprechender Aufschrift versehen bis längstens

Montag den 12. Mrit , nachmittags1 Ihr,
beim Revieramt Simmersfeld einzureichen . Der um diese Zeit erfolgenden
Oeffnung der Offerte können die Submittenten anwohnen.

lHMmlikrlmk üligüil c.
In Folge Ablebens unseres Kassiers , Herrn Wilhelm Hettler , haben

wir unter Bezug auf Z. 6 Pkt . 9 der Statuten bis zur nächsten General -Ver¬
sammlung den Sohn des Verstorbenen,

Kenn-lulm Hettler, Kaufmann,
zum stellvertretenden Kassier bestellt , welcher im seitherigen Lokal die Kassen¬
geschäfte besorgen wird.

Nagold , den 24 . März 1886.
Vorstand . Verwaltungsrat.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Dienstag den 39. d. M.
Raufers Ziegelei.

Nagold.
Zur bevorstehenden Konfirmation empfiehlt

M Ulbsrvs L ^ lilläsr - rmä ^ 8

mit und ohne Schlüsselaufzug , gut abgezogen mit Garantie;

ferner Holä - Ukä Lüdsr ^ Larsri,
als Broschen , Boutons , Medaillons , Kreuze , Buchschloß , Fingerhüte rc.
in reicher Auswahl bei billigst gestellten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.

W i l d b e r g.

Ewigen 6 dreiblättrigen
Kleefarnen
in schönster, keimfähiger Ware

billigst bei

Ir . Moser.
Dis «Asr

König !. ? r6U88i3ek . u . Kaigei -I. OeZkepneie !; .
iios -6koLoIal !6 ' ^ Ldl ' iiianl6n:

KedrHäsp 8io!lMi-c!( in Köln,
Filialen in I 'iankknrt a N , Lroslnrr nnä V̂ien,

verdaukeu iliroir 'Weltruk der Aowissouhakteii VorweudunA von nur lisstvr
Lollwatsrialion unä ckoron sorAÜiltiAstor IlsarbcitunA. Dia Original L Vz'

LIunck-LaolcunAen sind mit Lroissn und Oarantic-Aarho
(Lein Oaoao und Aneker ) versolrom

vis Fabrik ist brsvstirts Vis 5s rairtls:
i.I. n .n . des Kaisers Mlielm , kler Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K. ftolisir des
Kronprinzen, 8r. Ksiserl. u. Königl. aposiol. Majestät ssranr loseph, sowio der
Lols von kingland, Italien, der lürlcei, ka/srn , Zsedsen Holland, Belgien,

Kaden, 8aohsen-V/si'mar, .̂ solclenburg, Rumänien ni Lodv/arrburg.
21 Koliloiis , rmrrl

und in allen Ltädton Doutsoldands rn haben, sowie an den Ilauvt -llahnhok-
« Lublets, durch I)epöt-8ohlldcr henntlicii.

In RktMlft bei Leinr . <FNN88,
„ -̂ Iteii8tei ^ „ Kond. tillriidt . Riii ^ hain !.

ist a g o l d.

Ki «, TWchk
in verschiedener Qualität,

DachshäuLeL Ueilscken
in schöner Auswahl,

sowie Fuhrmanns - , Schäfer - L
Metzger -Hemden empfiehlt

I . Ninderknecht,
Sattler u. Tapezier.

Nagold.

Mk -Gejich,
Ein mit der Ockonomie vollkommen

vertrauter Mann , mit guten Zeugnissen
versehen , sucht als Gcschäftsleiter eine
Stelle;  auch würde er als Kutscher ein-
treten . Anträge hiefür vermittelt die

Redaktion d. Bl.

Auf Georgii suche ich ein
braves und tüchtiges

Mädchen,
welches schon gedient hat und

sich allen Haushaltungsgeschäften unter¬
zieht.

Frau Pfarrer Roller,
Sternenfels.

Anträge bitte ichz» richten an
Frau Posthalter Müller

in Nagold.

N a g o l d.

z ^ KiNkmizn
empfiehlt in großer Auswahl

RäU ^ee , Sattler.
Meine

THklen-MuftkllMtc
mit dem neuesten Dessins bringe in
empfehlende Erinnerung.

Der Obige.

Dirskts rsxslmäsLi'xs vöedsvtüelis ?aLri
mit Isr XIasss xgstäainxtör.

killigste
Preise.

VornilKlich«
VerxNsxunx.

Abkslirt
8amstags
Lsseliesls

LelörderunK.
Xätiers ^.riskmllt erteilen

Oie Direktion in Rotterdam.
Oie Oensrsl -^ Nsntsn:

L Oeildrvnn,
0 ^ RV Stuttgart,

sowie deren Agenten:
Leiniieli Millen , XaZoIä,
Onrl Len 88 lei - Lolin, ^ I1en8teiK.

Iselsbause  n.

Pserd-Verkmls.
Ein 10 Jahre alter

Braun -Wallach ist so-
fort wegen Entbehrlich¬

keit zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich wenden an

Joh . Stcngel 's  Wwe.



zgM-  Nagold.

Ich erlaube mir , das Neueste in
Seide -, Haar - und Wollhüten , weich und
gesteift , in großer Auswahl , besonders
auch für Confirmanden zu äußerst
billigen Preisen zu empfehlen.

Gustav Scheck , Hutmacher,
' Freudenstädtcrstraße.

Alten steig Dorf.

5—600 Mark
werden gegen gute Sicherheit sofort
ausgeliehen ; von wem ? sagt

Schultheiß M a st.

Mein
Nagold.

wird noch einige Wochen fortgesetzt.
Franz Ni sch.

LnobküdrnnK(Me Zletboäen)
CorrksiiouLeu!, Rechne», Lomptoirardcitcn
DkOarantiertei - birtolAi -D

Iwodsdrisk ZrsblZ.
L. L. cone. connrere. ?sob»oLuIs

Ulen I. IleizekniLilt 16.

vireotor Cnil koi -Kes
Ldtoilnng

kür brisüiedsn Untsrriodt.
»S «

Unterschwando  rf.

Branntwein
verkauft fortwährend den Liter zu 50
Pf ., bei 20 Ltr . zu 45 Für aus
Frucht und Kartoffel rein gebrannte,
stärkere und wohlschmeckendere Ware,
als von gewöhnlichen Hafenbreunereien,
wird garantiert

KM ü KlMMi
werden cingetauscht.

Schußler  z . Löwen.

kegenmäntel von S —ĉ i SO.
promsnsckemäntsl v. 12 — 75.

IlOsntlets L Visites v. v/L 0 — vkL SO

üäuarä Ds § § iu § sr,
1ÜK1MM.

lVIuster- unck
Luswsklson-

ilungen

^9 ^ . üanko.

Krosses
Manufaktur -,
Il/Ioäsivsi-en - L
Lonkektionsgesob.

8cmmer -fac,uelte v. S — -M SO.
Kinller -IVlsniel aller vrökken rwn

2 .50 ^ 30.

in"

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesn rn e n
Gelb- oder Zedderleskleesamen,

Schwedischen oder Bnftardkleesamen,
Stein - oder Weifjkleesamen,

2-schurige Esparsette,
Grassamen gemischt,

engl. Raygras
DM" sowie ungarische Saatwicken

in guter , keimfähiger Ware empfiehlt
Fr . Schund, vormalsH. Knödel.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen

S 88 LM 8 U,
empfiehlt

g e i d e f r e i)
Gottlieb Schuon.

von

tle» GKbLsmMllle»

Kinderwa
2/ ^ verkannt solid , ^
lehr billig und in dein
neuest. Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

lreiiliste un ' Abbildungen franko.

Nagold.

Gartensarnen-
Gnrpfebl 'ung.
Zur bevorstehenden Saat empfiehlt

in garantiert ächter , frischer, keimfähiger
Ware sämtliche bewährte Ksmüss - unä
ölumsnsämersisn zu den billigsten
Preisen

Gärtner Raaf.
Frühjahrspflanzen als : Ponses , ösl-

lis , Primeln , kiolken , üurikeln , 8ilsna
und Vergissmeinniodt , zum Bepflanzen
der Gräber und Blumenbeete , empfiehlt
in Masse_ der Obi ge.

R o h r d o r f.
Am Samstag den 27 . März,

nachmittags 1 Uhr,

^verkauft 6 Stück

schiveine
Welker  z . Adler.

können zur gegenwärtigen Frühjahrspflanzung in schö¬
ner , kräftiger Ware und den bewährtesten Sorten einige
Hundert Kern - und Steinobsthochstämme und Zwerg¬
bäume , sowie Obst - und Gehölzsämlinge , hochstämmige
und niedere Rosen - und Trauerbäume , Koniferen und
Schlingpflanzen rc. abgegeben werden.

Köonnernenls-Hinl'adung
Mk„Deutsche Reichs-M"

erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in Stuttgart und kostet in Stutt¬
gart , durch die vekannten Agenten bezogen , nur 60 ^ monatlich , auswärts
mit dem Postzuschlag vierteljährlich nur 2 65 Sie ist also eines der
billigsten Blätter.

Ihr Inhalt ist reichhaltig und interessant . Als völlig unabhängiges
Blatt kämpft die „Deutsche Reichs -Post " für die Wohlfahrt des deutschen Vol¬
kes , sie bekämpft deswegen den Schwindel im politischen wie im geschäftlichen
Leben und die falschen Freiheiten , welche von gewissen Seiten gegen das Volks¬
wohl mißbraucht werden . Sie tritt dagegen mannhaft ein für die Erhaltung
der irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes.

Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , Berichten aus Reichs - und
Landtag , Erzählungen , Familiennachrichten u. s. w., bietet die „ Deutsche Reichs-
Post " alles , was man von einem Blatt ihres Umfanges irgendwie verlan¬
gen kann.

Vermöge ihrer gleichmäßigen und dichten Verbreitung unter dem Adel,
der Geistlichkeit und dem soliden Bürgerstande in ganz Süddeutschland empfiehlt
sich die „ Deutsche Reichs -Post " auch vorzüglich zu Insertionen aller Art (un¬
sittliche und Schwindelannoncen ausgenommen ).

Probeblätter werden auf Wunsch kostenfrei übersandt.
Zu zahlreichem Abonnement auf die „ Deutsche Reichs -Post " ladet daher

höflichst ein
Stuttgart,  im März . 1886.

Erpeditilm der„Deutsche« Kelchs-Post".

Nagold.
Das Neueste in

üülMltzLÜ !!
sowie eine große Auswahl

UKÄmiM»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

I? l ' . IllUUIl,
8Mer u . lapWier.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter verkauft

ca. 15 Ztr. gut eingebrachtes

Keu u. Hehrnd
Karl Mayer,  Schlosser.

Nagold.
15 bis 20 Ztr.

Kitt- «. Mtskchtu
hat zu versaufen

Adolf Strähle,  Schreiner.
Auch können täglich

S—1VLtr. Milch
abgegeben werden

bei Obigem.
N a g o l d.

wage» K
dreirädr.

Sitz¬
wagen,

von den ge¬
wöhn !. bis zu

8«. 346. den neuesten,
mit hocheleganter Ausstattung , in größ¬
ter Auswahl , empfiehlt öilligst

Carl Hölzle,
Sattler u . Tapezier.

Nagold.

kmMiunß.
Ich erlaube mir , das

Neueste in Seide - ,
Haar - u. Wollhüten,
weich und gesteift , in
großer Auswahl , beson¬
ders auch für

(-onkrmLinltzll,
zu äußerst billigen Preisen zu empfehlen.

O/i, » -. Hutmacher.

Ebhau  1 en.  "
Reinen , selbstgebrannten

WIK,Nt « !»
gibt billig ab

Kempf  z . Traube.
Nagold.1 Wendepstug

mit Karren , sowie ein neues ^
Kuhwägele

verkauft
Ehr . S chühle , Wagn er.

Irucht - Ureij e:

4L 4 4L 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 65 6 30
Haber . . . . . 7 4V 6 05 6 50
Gerste . . . . . 8 50 8 15 7 80
Weizen . . . . . 8 40 8 35 8 30
Roggen . . . . . 8 70 8 45 8 20
Linsen-Gerste . . , - 7 30 —
Welschkorn . . . . — — 7 50 --
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